
 

Wir über uns !  

Hepatitis 
Selbsthilfegruppe 
Rhein-Main e.V. 



 

Hepatitis- SHG Rhein-Main e.V. 

Wer sind wir? 

Die Mitgliedschaft ist beitragsfrei! 

Wir sind korporatives Mitglied der Arbeiter-

wohlfahrt, Kreisverband Wiesbaden e.V. 

Wir sind ein beim Amtsgericht Wiesbaden 

unter der Nr.: 22VR3666 eingetragener Ver-

ein, der es sich zur Aufgabe gemacht hat Le-

bererkrankungen in den Mittelpunkt seiner 

Arbeit zu stellen. Der Verein wurde im Jahre 

1999 gegr¿ndet. 

Der Verein verfolgt den Zweck, Lebererkran-
kungen mit dem Schwerpunkt ĂVirus-
krankheit Hepatitis B und/oder Cñ durch In-
formation, Meinungsaustausch, Öffentlich-
keitsarbeit und Aufklärung vorzubeugen. 
Dabei wollen wir einer Isolierung und Diskri-
minierung der von diesen Erkrankungen Be-
troffenen und ihrer Angehörigen entgegen-
wirken.  
Darüber hinaus wollen wir den Informations-

stand zu diesen Erkrankungen unter den Be-

troffenen und ihren Angehörigen anheben 

und das öffentliche Gesundheitswesen för-

dern.  
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UNSERE FORDERUNGEN 

An Politik und Ärzteschaft: 
 

1.  Hepatitis B und C müssen öffentlich als 
dringendes Gesundheitsproblem aner-
kannt werden und die Transaminasen 
(Leberwerte) m¿ssen Teil des Check-Up 35 
werden. 

2.  Screening auf Hepatitis B und C bei Patien-
ten mit erhöhten Leberwerten oder Risiko-
faktoren (z.B. Bluttransfusion vor 1991, 
Nierendialyse, i.v. Drogengebrauch in der 
Vergangenheit, etc.) 

3.  Öffentlichkeit und Allgemeinärzte müssen 
zum Thema ĂHepatitisñ informiert werden, 

um einer Stigmatisierung entgegen zu wir-
ken. 

Mit wem arbeiten wir  
zusammen? 

Korporationspartner bei der    

Arbeiterwohlfahrt KV Wiesbaden 
  

Kontaktstelle der                       

Deutsche Leberhilfe e.V. 

Assoziierte Selbsthilfegruppe bei   

der Deutsche Leberstiftung 
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Ein namhafter wissenschaftlicher Beirat 
berät den Vorstand und unterstützt damit 

den Verein. 

  

Dr. med. Alexa Franke 
Fachärztin für Innere Medizin 
Gastroenterologie/Hepatologie 
Deutsche Klinik für Diagnostik 
  

  

Petra Marx 
Leitende Ärztin im Therapiedorf Villa Lilly 
Adolphus-Busch-Allee, 65307 Bad Schwal-
bach 
  

  

Prof. Dr. med. Richard Raedsch,  
Chefarzt der Medizinischen Klinik II 
Facharzt für  Innere Medizin 
St.-Josefs-Hospital, 65189 Wiesbaden 

  

Prof. Dr. med. Hanns Löhr 
Facharztpraxis für Innere Medizin 
Gastroenterologie, Hepatologie und Onko-
logie, 65185 Wiesbaden 
  

  
 

Dr. med. Ulrich Vieth 
Gesundheitsamt Wiesbaden 
  
  

  

Prof. Dr. med. Siegbert Rossol 
I. Medizinische Klinik 
Krankenhaus Nordwest,   
Frankfurt am Main 

  

Prof. Dr. med. Gerd Otto 
Ärztlicher Direktor, Chirurgie von Leber, 
Gallenwegen und Pankreas, Leiter der  
Transplantationschirurgie, 
Johannes Gutenberg - Universität Mainz  
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Prof. Dr. med. Wulf Otto Böcher 
Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co 
KG,  
A Klinische Forschung  
 

 

 

Prof. Dr. med. Ansgar W. Lohse 
Direktor der Medizinischen Klinik I 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
20246 Hamburg 
 
 

  

Dr. med. Wolfgang Eirund 

Chefarzt Psychosomatik 
Rheingau-Taunus-Klinik 

65307 Bad Schwalbach  

  

Prof. Dr. med. Christoph Sarrazin 
Klinikum der  J.- W. Goethe-Universität 
Frankfurt 
Medizinische Klinik I 
 

 

 

Priv.-Doz. Dr. med. Marcus Schuchmann 
Personaloberarzt, OA und Leiter Leber 
Klinikum der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz 

  

Dr. med. Klaus Tischbirek 
Chefarzt Medizinische Klinik I, Facharzt für 
Innere Medizin, Gastroenterologie, Onko-
logie, Asklepios Paulinen Klinik 

  

Priv.-Doz. Dr. med. Stephan Sahm 
Chefarzt Medizinische Klinik I 
Ketteler-Krankenhaus, Offenbach 
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Was tun wir? 

Wir pflegen einen regen Meinungsaus-

tausch,  führen Gemeinschaftsaktionen  und 

Schulungsveranstaltungen durch. Wir unter-

halten eine enge Zusammenarbeit mit Klini-

ken und niedergelassenen Ärzten des 

Schwerpunktes Hepatologie/Gastroentero-

logie sowie mit den Gesundheitsämtern im 

Rhein ï Main Gebiet. Wir bieten persönliche 

und telefonische Beratung an. Außerdem füh-

ren wir regelmäßig Infoveranstaltungen mit 

namhaften Referenten durch. Wir vernachläs-

sigen auch unsere sozialen Kontakte unter-

einander nicht. So veranstalten wir einen Kaf-

feeklatsch, machen ein Grillfest, unterneh-

men einen Ausflug und treffen uns zum 

Weihnachtsessen. Wir arbeiten bei sozialen 

Schwerpunkten, wie z.B. in der Jugendstraf-

anstalt oder der Suchthilfe mit. Wir organisie-

ren und führen Informationsveranstaltungen 

zur gesundheitlichen Aufklärung durch. Wir 

sind Gründer und Mitveranstalter der Wiesba-

dener Lebertage, die 2009 zum 9. mal durch-

geführt werden. 

 

Hepatitis-SHG Rhein-Main e.V.  
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Unser Highlight 

www.hepatitis-rm.de 

 

Auf unserer Homepage Ăeine Antwort auf fast 

alle Fragen rund um die Leberñ sind wir mit 

Recht sehr stolz. 

Ein Besuch lohnt sich! 

Unsere darin integrierte Fragen- und 
Antworten-Datenbank ist ohne jeden 
Zweifel unser Highlight. Insgesamt mehr als 
1.400 Fragen aus aller Welt konnten dort in 
anonymisierter Form von unserem medizini-
schen Beirat beantwortet werden. 

Daneben findet man dort alles über 

den Verein, sein Beratungsangebot und die 

Pinwand. Weiterhin gibt es alle Termine, ak-

tuelle Leberinfos, Links und Downloads. Da-

neben entdeckt  man Kontaktadressen, Infos 

über HCV und Drogen und vieles mehr. 
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Hepatitis SHG Rhein-Main e.V. 
Rüdiger Straße 27 
65189 Wiesbaden 

Tel.: 0611 ï 7 63 79 64 
Fax: 0611 ï 7 88 87 61 

E-Mail: info@hepatitis-rm.de  
Internet: http://www.hepatitis-rm.de  

Bankverbindung: 
Nassauische Sparkasse 
Kto.-Nr.: 110215614 

BLZ: 510 500 15 

Die SHG trifft sich jeden  
1. Donnerstag im Monat um 

19:30 Uhr 

Diese Broschüre wurde durch Projektmittel nach  

§ 20c SGB V von der AOK gefördert 


